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Halle, Donnerstag den 21. December
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Anzeige.
Die Theilnahme, welche das Publikum unſerm Blatte fortwahrend und in ſo höchſt bedeutender

Weiſe ſchenkt, macht es uns möglich mit Beginn des nächſten Jahres eine abermalige Erweite-
rung unſeres Unternehmens eintreten zu laſſen. Der Courier wird von dem erwahnten Zeit
raume ab, wie ſeit 3 Jahren täglich, jedoch

ohne alle Preis-Grhöhung, in großem Duart-Formate
erſcheinen und ſeine Spalten mithin in reicherem Maaße, wie bisher, der Uebermittelung alles politiſch

Wichtigen und Jntereſſanten, ſo wie der Aufnahme unterhaltender Artikel offnen.
Die Pränumeration auf das erſte Quartal des nachſten Jahres, Januar bis Marz, erſuchen wir

noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten. Unſere geehrten auswartigen Leſer wollen dies
beſonders berückſichtigen und ihre Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als
möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen.Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
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1 Wohlloobl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. December 1837. C. F. und C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Hecember. Der Ober-Jäger-

meiſter und Chef des Hof-Jagd Amtes, General
Major Fürſt Heinrich zu Carolath-Beuthen,
iſt von Carolath hier angekommen, und Se. Excellenz
der Königl. Hannoverſche General Lieutenant außer
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
bieſigen Hofe, von Berger, von hier nach Dres
den abgereiſt.

Braunſchweig, d. 14. Dec. Das Zoll-Kar-
tell in Beziehung auf die Aufnahme des Fürſtenthums

Blankenburg, des Stifts- Amtes Walkenried und an
derer eingeſchloſſener Gebietstheile in den Deutſchen
Zoll Verein iſt von den Standen angenommen wor

den, was auf die hieſigen Meſſen vortheilhaft wirken
wird.

Frankreich.
Paris, d. 14. December. Die miniſteriellen

Journale legen wenig Gewicht auf die Verhaftung des
Gerbers Hubert, der heute um 2 Uhr in einer
Poſtchaiſe unter Gendarmen-Eskorte auf der Polizei
präfektur angekommen iſt. Fuünf Perſonen ſind, als
in das Komplot verwickelt, arretirt worden, nemlich:
der Arzt Brouard, der Handlungskommis Giraud,
zwei Handwerksgeſellen und eine Mlle. Grouvelie.
Die Letztere iſt bekannt durch ihr exaltirtes Benehmen
bei der Hinrichtung Pepin's und Morey's. Meh-

I rere andere Jndividuen ſind in den Departements zur



Haft gebracht worden ſo, ein Hr. Godard zu Rouen,
der bereits zu Paris eingebracht wurde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Dec. Die (geſtern erwähnte)

Königl. Botſchaft an die beiden Parlamentshäuſer lau-
tet folgendermaßen Victoria Kegina. Jhre Maje-
ſtät erwarten in Betreff der bereits geſetzlich ausge-
ſetzten Bewilligung fur den Hofhalt Jhrer Königl.
Hoheit der Herzogin von Kent, der vielgeliebten
Mutter Jhrer Majeſtät vertrauensvoll von dem Eifer
und der Loyalität dieſes Hauſes daß es bereitwillig
zu ſolchen Maßregeln mitwirken werde, welche der
Rang und die Stellung Jhrer Königl. Hobeit und ihr
naheres Verhältniß zu dem Thron erheiſchen duürften.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 11. Dec. Heute hat der

Miniſter des Auswärtigen beiden Kammern der Gene-
ralſtaaten, und zwar der zweiten Kammer in einer ge
heimen Sitzung, die in der Thron Rede verheißene
Mittheilung gemacht. Nach Beendigung der Sitzung
wurde von dem Praſidenten den ſammtlichen Mitglie-
dern das Verſprechen des Stillſchweigens über alles
in derſelben Geſagte und Vorgefallene abgenommen.
Aus guter Quelle erfährt man indeſſen, daß die Mit
theilung des Miniſters ſich auf den Fortgang der poli-
tiſchen Angelegenheiten Hollands, hauptſächlich mit
Belgien, ſeit dem letzten im vorigen Jahre abgeſtatte-
ten Berichte bezog. Aus den vorjährigen Mittheilun-
gen des Miniſters ging hervor, daß Großbritannien
erklart, nur unter der Bedingung, die abgebrochenen
Unterhandlungen wegen Ausgleichung des Streites mit
Belgien wieder anknüpfen zu wollen, daß Holland den
erſten der ſogenannten 24 Artikel, welcher die Grän-
zen zwiſchen Belgien und Holland feſtſetzt, definitiv
annehme und ausführe, was Holland zu thun ſich
weigert. Jn der heutigen Sitzung ſoll nun der Mini-
ſter angedeutet haben, daß auch jetzt noch eine dem
nächſtige Entſcheidung dieſer Sache nicht wahrſchein
lich und daß überhaupt zu einer baldigen Wiederauf-
nahme der Unterhandlungen uüber die belgiſche Frage
noch wenig Ausſicht ſei, zu welcher Wiederaufnahme
auch England und Frankreich wenig geneigt ſchienen.
Jm Allgemeinen alſo ſollen dem Vernehmen nach die
Mittheilungen des Miniſters den gehegten Erwartun
gen nicht entſprochen und mehrere Oeputirte darüber
ihre Meinung ziemlich unverholen an den Tag gelegt
haben.

Belgien.
Brüfſel, d. 12. Dec. Jn der Sitzung der Re

präſentanten Kammer vom 11. d. M. machte Herr
de Metz auf einen im Journal d' Arlon enthal
tenen Artikel aufmerkſam, nach welchem die Hollan
diſche Regierung in Luxemburg entſchloſſen ſei, ſich
in Beſitz des Grunenwalder Buſches zu ſetzen und die
ſen ſelbſt mit Waffengewalt zu vertheidigen. Der
Miniſter des Jnnern erklärte, daß es mit der
Sache allerdings ſeine Richtigkeit habe, und daß die i

Regierung ſich auch bereits beeilt hatte, die nöthigen
Reklamationen anzuordnen. Der Miniſter ſprach die
Hoffnung aus daß der Deutſche Bund auf die letzte
ren Rückſicht nehmen werde. Die Herren Hoff-
ſchmidt und Humortier meinten, man hätte
nicht blos zur Diplomatie, fondern auch zu den Waf-
fen ſeine Zuflucht nehmen ſollen, worauf der Finanz-
Miniſter entgegnete, daß die Regierung die Würde
des Landes gewiß wahrzunehmen wiſſen werde.

Bermiſchte s8.
Nach amtlichen Nachrichten beſtehen gegenwär-

tig im Königreiche Sachſen 2899 Fabrikgecchäfte,
worunter 229 Maſchinenſpinnereien mit 448,829
gangbaren Feinſpindeln 1559 Webereien, worunter
108 Schafwollenwebereien 33 Leinwebereifabrikge-
ſchafte und 91 eben ſolche Baumwollenfabriken 278
Strumpfwebereien 125 Poſamentirwaarenfabriken
322 Spitzen und Nähwaarengeſchäfte. Am ſchwach
ſten ſind die Zahlen der Teppichfabriken (2) und Zucker-
fabriken (7, nämlich zwei Rohrzuckerraffinerien und
5 Runkelruüübenzuckerfabriken). Ferner beſtehen 39 Ei
ſenhütten und Hammerwerke, 19 andere Metallfabri-
ken 18 Maſchinenanſtalten 66 Papierfabriken
nachſtdem 3381 Getreidemühlen, 102 andere Muühlen-
werke. Die Zahl der Strumpfwirker iſt 3315, der
Tuchmacher 1602, der Weber 9950. Die Zahl der
kaufmaänniſchen Geſchäfte beträgt 20,398.

Jm Polizeigerichte zu Bergen in Norwegen
erfolgte am 15. November der Spruch in Sachen des
Marquis von Waterford wider den Nachtwächter
Brynild Larſen Hamre. Der Marquis ward von
aller Anklage, der Nachtwächter von aller weitern
Anklage freigeſprochen, und letzterer muß die Koſten
nach der Rechnung, welche vom Stifte gepruft wor-
den, tragen.

Es iſt mehrmals in dieſen Blattern von einem
angeblichen Baron v. Minnigerode, und deſſen mit
Schlauheit vollführten Betrugereien die Rede gewe-
ſen. Unſere Leſer werden ſich erinnern, daß derſelbe,
nachdem er im Jahre 1835 in Mainz zur Haft ge-
bracht, jedoch von da entſprungen war, am 31. März
deſſelben Jahres in Berlin verhaftet wurde. Nach der
nunmehr beendeten Unterſuchung iſt von der Criminal-
Heputation des Königl. Stadtgerichts in Berlin unterm
30. November d. J. folgendes Urtheil bekannt ge-
macht: „Der Handlungsdiener Friedrich Eduard
Fritze, aus Alt Damm bei Stettin gebürtig, be-
kannt unter den Namen Baron von Minnsgerode,
Friedrich Müller, Graf von Monteglas-Jeſſy c iſt

wegen wiederholter Betrügereien durch Fälcchung,
Anmaßung des Adels und der Würde eines Doktors
in betrügeriſcher Abſicht, ſo wie wegen Anfertigung
falſcher Paſſe und Legitimations Papiere und wegen
Gebrauchs falſcher Namen zu zwolfjahriger Straf
Arbeit, ſo wie zur Fortſchaffung über die Landes-
Grenze nach ausgeſtandener Strafe, verurtheilt wor-
den. Dies wird auf Grund der ergangenen rechts-
kraftigen Entſcheidung hierdurch bekannt gemacht.



Jn Holland hat ſich kürzlich der ſeltene
Fall ereignet, daß ein wegen Mordes und anderer
Verbrechen zur Hinrichtung verurtheilter Jnkulpat,
der vom König mit Geißelung Brandmarkung und
10jährigem Gefängniß begnadigt wurde, ſich an den
Monarchen mit der Bitte gewendet hat: Nachdem er
ſich bereits zum Tode vorbereitet habe, möge Se.
Maj. die urſprünglich ausgeſprochene Todesſtrafe voll
ziehen laſſen. Man iſt auf die Entſcheidung des
Königs geſpannt.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchieunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. W. Kreis in Srollberg. 2) An
den Koſſathen Schlögel in Nemsdorf. 3) An
die verw. Frau Maurermeiſter Schmidt in Reins-
dorf. 4) An Hru. Präſident Wagelipp in
Sroitzſch. 5) An Hrn. Amtsverwalter Muüller
in Lauchſtädt. 6) An Hrn. Ober-Gerichts Anwalt
Greineiſen in Kaſſel. 7) An Frau Ecken in
Merſeburg. 8) An Hrn. Mechanikus Haubold
in Braunſchwetg. 9) An Hrn. Kaufmann Pie-
ſchel in Magdeburg. 10) An Hrn. Kaufmann
Müller in Pritſchöna. 11) An Hrn. Kantor
Schulz in Klepzig. 12) An den Haäusler Jä-
nicke in Neutz. 18) An Hrn. Cand. theol. Horn
in Hornberg. 14) An Hrn. Prediger Wieße in
Förderſtädt. 15) An Hru. Auskultator Gruber
in Salzwedel.,

Halle, den 19. December 1837.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
Georg Schuchardt,

Leder Handſchuhe Fabrikant aus Magdeburg,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Waarenlager, auch Pelz
handſchuhe ſur Kinder. Sein Stand iſt erſte Reihe,
dem rothen Thurm im Rucken.

Eine Auswahl von Tabackspfeifen und Stöcken,
paſſend zu Weihnachtsgeſchenken empfehle ich beſtens
in meiner Bude an der Hauptwache, und im Laden
Schmeerſtraße No. 480.

F. Alb. Pfahl.
Gute Haaſenfelle kauft der Hutfabrikant

J. J. Pfahl, Schmeerſtraße No. 480.
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Puppenſtuben, angezogene Gliederpuppen, ſeine
Papparbeiten, nebſt einer Auswahl anderer Gegen
ſtande die ſich ganz zu Weihnachts und Neujahrsge-
ſchenken eignen empfiehlt zu billigſten Preiſen

L. Matthey, Spiegelgaſſe No. 65.
nndEin Seilergeſelle, der gut rheiniſch hechelt findet

Arbeit bei Dönitz in Halle.
Kolben und Spitzwerg von Thuringer Schuhma-

cherhanf iſt zu haben bei Dönitz.

an Kopitale von 6000 Thlr. zu 4 Prozent und größere,
auch 2000 und 4000 Thir., ſind gegen gute landiiche
Hypothek in der Wirklichkeit auszuleihen. Das Nahere
hierüber bei dem Calculator Deichmann, Stein-
ſtraße No. 130.

Bekanntmachung.
Da das hieſige Gemeinde Backhaus mit dem

1. Mai 1838 pachtlos wird, ſo iſt zur anderweitigen
meiſtbietenden Verpachtung ein Termin auf

den 30. Januar 1838, früh um 10 Uhr,
im hieſigen Gaſthofe anberaumt; jeder Pachtluſtige hat
ſich ſo einzurichten, daß er im Termine ſogleich 200
Thir. Preuß. Cour. als Vorſtand anzahlen kann. Die
weitern Bedingungen ſind ſederzeit bei dem unterzeichne
ten Schulzen einzuſehen,

Polleben, den 12. December 1837.
Der Schulze Meyer.

Bei dem am 9. December ſtattgefundenen Ball auf
dem Jagerberge iſt ein ſchwarzes Umſchlagetuch mit
eingewirkter Kante aus Verſehen vertauſcht worden.
Es wird gebeten ſolches baldigſt an den Kaſtellan auf
dem Jaägerberg umzutauſchen.

Halle, den 19. December 1837.
Gute Haagſenfelle kauft

Adolph Golstze,
große Klausſtraße No. 874.

Mittwoch als den 27. d. Mts. Concert und Ball,
wozu ergebenſt einladet

Radegaſt, den 18. December 1837.
W. Böning,

Gaſtgeber zum weißen Roß.

Friſchen Aſtrach. Cavtar, Lüneb. und Rhein
Neunaugen, Brathäringe, marin. Aal,
Roll-Aal, Pomm. Gänſebrüſte, Braunſchwei-
ger Schlackwurſt, ger. Weſerlachs, Limbur-
ger Parmeſan-, Sahnen Kraäuter, Kä-
ſe, Jtal. Maccaroni-Nudeln empfiehlt

die Riſelſche Handlung.
Daß ich wieder eine große Auswahl in feſten Hu-

ten Kapotten von 1 Thlr. bis 2 Thir. 8 Gr. Hau-
ben, Haubenköpfe, Zughuüte, Ballblumen, zu ganz
billigſten Preiſen bekommen habe, zeige ich hiermit
ergebenſt an. Meine Wohnung iſt in der großen Ul-
richsſtraße No. 46.

Verw. Dr. Müller aus Torgau.

Ree h e
erwarte ich noch vor den Feiertagen in bedeutenden
Quantitaäten, und verkaufe ſolche ganz und auch getheilt.

Halle. Wilhelm Hachtmann.
Die Fabrik feiner Eiſengußwaaren,

von Alfred Richard Seebaß aus Berlin,
empfiehlt ihr großes Lager feiner Eiſenguß, Neu
ſilber-, Muſchel und Gummi-Waaren, Ber-
liner Körbchen und engliſche Nähnadeln, und gkellt bei
ſchöner Waare die billigſten Preiſe.

Der Stand iſt bei der Marienkirche, der Tuch-
handlung des Hrn. Friedrich Arnold ſchräg über.



So eben wurde eine
neue Sorte Tabakspfeifen

mit Korf und Abguß nach Pariſer Muſter mit verſchie
dener Malerei fertig, wovon ich das Stuck kurze ſo
wie lange mit 20 Sgr. verkaufe.

F. A. Spieß.
Schlittſchuh mit und ohne Riemen empfiehlt

billig Ferd. Schliack am Markt.
Kleine Hoſelnüſſe in Scheffeln, Vierteln und Me-

tzen, ſind zu den billigſten Preiſen, um damit aufzuräu-
men, im Gaſthofe zum ſchwarzen Baär noch zu haben.

Flohr aus Straßberg.
Die neue Hutfabrik große Steinſtraße No. 178,
empfiehlt die neueſte Façon Caſtor Filzhüte zu ganz dil
ligen Preiſen.

J. G. Staginnus.
1000 Thlr. Preuß. Cour. liegen auf ſichere Hypo-

thek, am liebſten auf Grundſtücke, ſogleich zum Aus-
leihen bereit. Das Nähere in der Expedition dieſes
Blattes.
Eine Auswahl Stammbücher von der geringſten bis

zur feinſten Sorte, empfiehlt als poſſende Weihnachks-
geſchenke, mit der Verſicherung dor billigſten Preiſe,

W. Heſſe, Papierhandiung.

Punſch-Extract, Arrac, Jam. Rum,
Weſtindiſchen Rum und Zucker-Rum, ſo wie
alle Sorten feine Liqueure und abgezogene Branntweine,
empfiehlt in vorzüglicher Waare zu villigen Preiſen

J. F. Steg mann.
Aechten Genueſer Citronat zu billigen Prei-

ſen bei J. F. Stegmann.
Den 15. Januar 1838 früh 10 Uhr, ſoll in dem

Gaſthofe zu Friedeburg das ehemals Herzogſche
herrſchaftliche Wohnhaus, mit Nebengebäuden, Gar-
ten, bedeutenden Niederlagen und Kellern, circa 200
Wiſpel Bodenraum haltend, meiſtbietend verkauft
werden.

Die Verkaufsbedingungen ſind bei dem Unterzeich-
neten ſowohi, als bei den Herrn Scholzen Sander
in Friedeburg einzuſehen. Auch kann ſchon vor
dem Termine unterhandelt werden. Das Hous eignet
ſich wegen ſeiner ſchänen Lage vorzüglich für Kaufleute.

Rumpin bei Wettin, den 8. Decbr. 1837.
Feſſel.

Offenbacher Schultaſchen und Mappen, fur Knaben
und Mädchen, Brieftaſchen, Stammbucher, Toiletten,
Arbeitskorbchen und Taſchen fur Damen, Cigarren-
Etuis, Tabacksbevtel, Feuertäſchchen und andere feine
Lederwaaren, empfiehlt die Gerlachſche Handlung.

Das billige Bilder-ABC- Buch à 8 Pf., iſt wie
der in der Gerlachſchen Handlung zu haben, ſo wie
auch Schreibbücher mit neuen ſchönen Umſchlägen, und
alle andere Schreib und Zeichen Materialien.

m

Eine Quantität Neujahr Wunſche ſoll an Wieder
verkäufer dillig verkauft werden in der Gerlachſchen
Handlung.
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Fonds- und Geld -Cours
Berlin, s Pr. Cour. ws Pr Cour.

c W e uSt. Schuldſch 103 1024 Kur u. Nm. do. à 100Pr. Engl. Ob 804 102, 1015 do. do, do. 5
Pr. Sch. d Seeh. 547 63 Schleſiſche do l1065
Km. Ob. m. l. C. 103z 1023 früdfſt. C. d. Km. 862 853

Nm. Jnt. Sch. do l1024 do. do. d. Nm. 864 33
Berl. Stadt-Ob. 4 1033 102 Zinsſch. d. Km. 863 852
Königsb. do. DDo. do d. Nm. 863 85
Elbing. do. Gold al marco 2155 214Danz. do. in Th. 433 a Neue Duk. 184
Weſtpr. Pfob. A 1048 FFriedrichsd'or 185 13
Gr. Hz. Poſ. do. à 1104z And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 1043 zen à 5 Thlr. 183 12
pomm. Pfandbr. 4 10254. 95Hisconto 51 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 19. December.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 17 gr. 6pf.

Roggen 2 e 6 1 6 SGerſte 22 6 2823 9Hafer 16 3 20DOel, 10 Thlr.
Nordhauſen, d. 16. December.Weizen 1thl. 13 ſgr. pf. bis U thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 7 1 10Gerſte 27 1 sHafer 16 220 2Rüböl, der Centner 11 thlr.

Leinöl, 11 thlr.
Fremden-Liſte,

Angekommene Fremde vom 19. dis 20. December.

Jm Kronprinzeso: Hr. Forſt Jnſpektoe o. d. Bork
a. Merſeburg. He. Kaufm. Krauſe a. Limeh
ne. Hr. Kaufm. Rill a Frankfart. Hr.
Kaufm. zröſchel a. Weimar. Hr. Marquis
Tiazegener Brüſſel. Hr. Legations Rath
Brojſier a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Mühlnbeſ. Bolze a. Salzmünde.
Hr. Obereinfahrer v. Kölichen a. Wettin.

Hr. OAmtm. Vocke a. Querfurt. Hr. Kfm.
Marker a. Berlin. Hr. Kaufm. Du Nenil
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Richter a. Potsdam.

G oldnen Rin g. Mad. Stein a. Mogdeburg.
Hr. Kaufm. Engeiberg a. Stettin. Hr. Part.
Grafen a. Hamburg. Hr. Kunſtgärtner Rein
hold a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Fabr. Giesler a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Salfeld, Schlicht, Beckmann
u. Roſenmeier a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl.
Döring u. Heswing, u. Fräul. Giffert a. Mag-
deburg.

3 Schwänen: Hr. Jnſpekt, Aſch a. Berlin. Hr.
Lieut. v. Schulenburg a. Brandenburg. Die
Hrrn. Lieut. v. Lemke u. Walker a. Torgau.
Hr. Kaufm. Reinhardt a. Braunſchweig. Hr.
Korbmachermſtr. Thomas a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Gutsbeſitzer Schlobach a.
Roitſch. Hr. Lehrer Richter a. Wittenberg.
Hr. Sekret. Lohmeier a. Berlin.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 299.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






